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OLG München entscheidet im Richtungsstreit über die Vertretung der InvKG: Die 
Gesellschaft wird durch ihre Organe gesetzlich vertreten  

Das Oberlandesgericht München hat in einem Urteil vom 1. Oktober 2015 (23 U 1570/15, das Urteil finden 
Sie unter diesem Link) entschieden, dass die extern verwaltete geschlossene Investment-Kommandit-
gesellschaft gesetzlich nicht von ihrer Kapitalverwaltungsgesellschaft, sondern von ihren gesetzlichen 
Organen, d.h. regelmäßig ihrem Komplementär, gegenüber Dritten vertreten wird. 

Das Urteil des OLG München erging zu einem in Literatur und Aufsichtspraxis seit dem Inkrafttreten des 
KAGB schwelenden Richtungsstreit zwischen einem „aufsichtsrechtlichen Ansatz“, der von einer (zumindest 
teilweisen) Übertragung der Vertretungsbefugnis auf die extern bestellte Kapitalverwaltungsgesellschaft 
ausging, und dem „handelsrechtlichen Ansatz“, der die Vertretungskompetenz weiter bei den gesetzlichen 
Organen sah.  

Das OLG München stellt sich eindeutig auf die Seite des „handelsrechtlichen Ansatzes“, der der 
Investmentbranche und allen anderen Marktteilnehmern die größere Rechtssicherheit und Flexibilität bietet, 
über die besseren rechtlichen Argumente verfügt, und der auch von King & Spalding in Publikationen und 
auf zahllosen Seminaren, Workshops und Veranstaltungen von Anbeginn und gegen Widerstände offensiv 
vertreten wurde. Das Urteil selbst zitiert auch an mehreren Stellen einen Aufsatz des Verfassers zur Frage der 
Vertretung der Investment-Kommanditgesellschaft im Betriebsberater Nr. 40/2015 vom 29. September 2014, 
in dem die tragenden Erwägungen des Urteils des OLG München bereits rechtlich herausgearbeitet wurden 
(den Aufsatz finden Sie unter diesem Link). 

Das Urteil hat über die geschlossene Investment-Kommanditgesellschaft hinaus auch Bedeutung für die 
anderen extern verwalteten Investmentgesellschaften (offene Investment-Kommanditgesellschaft, Investment-

Aktiengesellschaft mit fixem oder veränderlichem Kapital).  



Nicht ganz so eindeutig wie zur (verneinten) Frage des Vorliegens einer Vertretungsbefugnis äußert sich das 
Gericht zur Frage des Bestehens einer Verfügungsbefugnis über das Vermögen der Investmentgesellschaft. 
Diese Frage war letztlich nicht streiterheblich, jedoch sind die Ausführungen des Gerichts wohl so zu 
verstehen, dass auch eine Verfügungsbefugnis nicht bestehen soll. 
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